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REGIONALREDAKTION

WEITERBILDUNG

Vollversammlung tagt digital
VOLLVERSAMMLUNG: Parlament des Handwerks tagt digital und fasst Beschlüsse in Hybridveranstaltung.

D
as hat es in 120 Jahren Handwerks-
kammer (HwK) Koblenz noch 
nicht gegeben: ein voll beschluss-
fähiges Parlament des Handwerks 

aus Arbeitgeber- wie Arbeitnehmervertre-
tern, die aufgrund der Corona-Richtlinien 
nicht an einem Ort gemeinsam tagen und 
beraten konnten. Die Lösung: eine Hybrid-
Veranstaltung mit einem kleinen Personen-
kreis in Präsenzform in Räumlichkeiten der 
HwK sowie internetbasierte Zuschaltung 
aller anderen Mitglieder und von diversen 
Zuschauern. Nicht nur der Austausch un-
tereinander wurde so digital sichergestellt, 
sondern auch das Abstimmen zu wichtigen 
Tagesordnungspunkten. Die Vollversamm-
lung der HwK zählt 48 Mitglieder, 32 Ar-
beitgebervertreter und 16 aus dem Kreis der 
Arbeitnehmer. An der Spitze ist der Vorstand 
durch Präsident Kurt Krautscheid (Arbeit-
geber) sowie die Vizepräsidenten Joachim 
Noll (Arbeitnehmer) und Mark Scherhag 
(Arbeitgeber) besetzt.

„Eine Online-Konferenz durchzuführen 
war weniger das Problem. Wir mussten 
auch eine rechtssichere Interaktion in der 
Beschlussfassung organisieren. Was ja für 
alle Beteiligten in dieser Form Neuland 
war“, erklärt HwK-Hauptgeschäftsführer 
Ralf Hellrich die Vorbereitung und Durch-
führung dieser Traditionsveranstaltung in 
neuem Format. Die Premiere ist gelungen, 
denn alle Beiträge, Reden und Abstim-
mungen konnten reibungslos auch on-
line durchgeführt werden. Unter anderem 
hat die HwK Maurer Markus Morawietz 
(Rengsdorf) als neues Mitglied in den Vor-
stand gewählt. Er folgt auf das Arbeitneh-
mer-Mitglied Schachtmeister Karl-Heinz 
Müller (Kirchwald), der aus Vorstand und 
Vollversammlung ausgeschieden ist und 
digital verabschiedet wurde. In der Voll-
versammlung rückt Maurermeister Klaus 
Withum (Neuwied) für ihn nach. Für den 
ebenfalls aus der Vollversammlung ausge-
schiedenen Arbeitgebervertreter Dipl.-Ing.  
Detlef Börner (Koblenz) übernimmt Dach-

Geprüfter Betriebswirt (HwO)
Die Fortbildung „Geprüfte/r Betriebswirt/in 
(HwO)“ richtet sich an Teilnehmer aus Handwerk, 
Einzelhandel, Industrie und Verwaltung. Diese 
umfasst wesentliche Themen, die für den Erfolg in 
der Unternehmensführung entscheidend sind.

Voraussetzungen: Erfolgreich abgeschlossene 
Meisterprüfung, Techniker- oder Hochschul-
abschluss, andere anerkannte Fortbildungsab-
schlüsse und mindestens einjährige Berufspraxis. 

Termin: 7. Januar 2021 bis 25. August 2022, 
dienstags und donnerstags, 17.30 bis 21.15 Uhr.

Kosten: 5.090 Euro plus 600 Euro Prüfungsgebühr.  
Eine Förderung nach Aufstiegs-BAFöG ist möglich.

Infos bei Sieglinde Straeten, Tel. 0261/398-321,
sieglinde.straeten@hwk-koblenz.de

Sachkundenachweis für den Anschluss elektr. 
anlagen an das Niederspannungsnetz (TREI)
Im Rahmen des Sachkundenachweises erhalten 
die Teilnehmer eine umfassende Schulung 
über den rechtlichen Rahmen, das Prüfen, 
die Inbetriebnahme und Anmeldung von 
elektrischen Anlagen. Der Kurs richtet sich an 
Elektrotechniker-, Elektromaschinenbauer- 
und Informationstechnikermeister, die im 
Sicherheitsschein weniger als 50 Prozent der 
erzielbaren Punkte erreicht haben sowie für 
Altgesellen, die über eine Ausnahmeberechtigung 
nach § 7b HwO in die Handwerksrolle eingetragen 
sind.

Termin: 6. März bis 29. Mai 2021,
samstags 8 bis 15 Uhr.

Kosten: 1.790 Euro.

Infos bei Sandra Monschauer, 
Tel. 0261/398-338,
sandra.monschauer@hwk-koblenz.de

Geprüfter Polier
Geprüfte Poliere sind das Bindeglied auf einer 
Baustelle und sind in der Lage, Bauprozesse zu 
überblicken und zu steuern und übernehmen 
daher eine verantwortungsvolle Tätigkeit. Zur 
Wahrnehmung der Aufgaben verfügen Poliere über 
Qualifi kationen im Baubetrieb und Bautechnik, 
Mitarbeiterführung, Personalmanagement sowie 
berufs- und arbeitspädagogische Qualifi kationen.

Termin: 15. Januar bis 20. November 2021,
freitags 16 bis 20 Uhr, samstags 8 bis 15 Uhr.

Kosten: 4.590 Euro.

Infos bei Sieglinde Straeten, Tel. 0261/398-321,
sieglinde.straeten@hwk-koblenz.de

Geprüfter Fachmann/-frau für kaufmännische 
Betriebsführung HwO
Die Absolventen des Lehrgangs „Geprüfte/r 
Fachmann/-frau für kaufmännische Betriebsführung 
nach der Handwerksordnung“ besitzen fundierte 
betriebswirtschaftliche Grundkenntnisse im 
kaufmännischen Bereich sowie im Bereich 
des Rechts. Sie können in einem Betrieb 
Führungsaufgaben übernehmen. In der 
Lehrgangsgebühr sind Kosten für Lehr- und 
Lernmittel enthalten.

Termin: 25. Januar bis bis 26. März 2021 ,
montags bis freitags, 8.30 bis 15.45 Uhr.

Kosten: 1.950 Euro.

Infos bei Sieglinde Straeten, Tel. 0261/398-321,
sieglinde.straeten@hwk-koblenz.de

deckermeister Gregor Orth (Grafschaft) 
das Mandat. Das HwK-Parlament verab-
schiedete einen Kammerhaushalt für 2021 
in Höhe von 43,5 Mio. Euro.

In seiner Rede ging HwK-Präsident Kurt 
Krautscheid auf die aktuelle Lage im Hand-
werk wie auch die wichtigsten Projekte der 
Handwerkskammer ein. Nach dem Kon-
junkturknick im Frühjahr haben sich die 
Werte zur Wirtschaftslage im Herbst 2020 
wieder deutlich erholt. „Mitten in der ers-
ten Corona-Welle wurden die Werte für 
den ersten Konjunkturbericht 2020 abge-
fragt. Sie gingen um knapp 30 Prozent run-
ter. Und auch bei den Aussichten herrschte 
eher Zurückhaltung. Nur noch 35 Prozent 
der befragten Unternehmen wollten sich 
damals positiv äußern. Daraus wurden im 
Laufe des Jahres 85 Prozent. Im Vergleich 
zum Vorjahr lag der Herbstkonjunktur-
bericht nur noch neun Prozent unter dem 
Wert von 2019.“ Krautscheid spricht mit 
Blick auf diese Zahlen von einer „stabilen 
Wirtschaftslage im Handwerk, das sich 
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vom Corona-Schock gut erholt hat.“ Das 
griff auch Staatssekretärin Daniela Schmitt 
in ihrer Rede auf. Die Politikerin war per-
sönlich nach Koblenz angereist und lobte 
das Handwerk als „stabilisierenden und 
verlässlichen Faktor in der Corona-Krise. 
Es ist beeindruckend zu sehen, wie die Be-
triebe und ihre Mitarbeiter hier schnell 
und zielorientiert reagiert haben. Die guten 
Konjunkturwerte sprechen für sich!“. Die 
Handwerkskammer Koblenz habe in die-
ser für alle schwierigen Situation mit einem 
modernen, stets präsenten und aktuellen 
Krisenmanagement überzeugt. „Das zeigt 
sich auch in der heutigen Vollversammlung. 
Eine solche Hybridveranstaltung ist eine 
moderne und zeitgemäße Form der Kom-
munikation und ermöglicht uns allen, im 
Dialog zu bleiben. “

Dabei spielt die Digitalisierung eine 
Schlüsselrolle „und die Kammer war hier 
ohnehin gut aufgestellt, hat die Digitalisie-
rungsoffensive in diesem Jahr extrem vor-
angetrieben“, betont Kurt Krautscheid und 

nennt Beispiele: Meistervorbereitung und 
Weiterbildungsseminare, Lehrstellen Ak-
quise, Veranstaltungen, Informations- und 
Beratungsleistungen – „das alles musste 
schnell und zuverlässig übers Internet 
funktionieren.“

Die Kammer selbst liegt mit ihren Pro-
jekten im Plan. Sowohl der Mensa-Neubau 
wie auch die Planungen für den Campus 
Handwerk mit einer neuen Verwaltungs-
zentrale am Standort der Berufszentren 
August-Horch-Straße in Koblenz kommen 
gut voran. 

Für die Arbeitnehmerseite des Hand-
werks im nördlichen Rheinland-Pfalz 
sprach Joachim Noll in der Vollversamm-
lung. Der Kfz-Meister wies insbesondere 
auf die Bedeutung fl ächendeckender Tarif-
verträge hin. „Gerade jetzt in der Zeit der 
Pandemie zeigt sich, wie wichtig sie für die 
Absicherung der Arbeitnehmer und  neh-
merinnen sind“. Der Handwerksmeister 
griff beispielhaft die jüngste Entscheidung 
auf, die Tarifverträge im Kfz-Handwerk sei-
tens der Arbeitgeber nicht zu verlängern. 
Sein Appell: „Wenn wir in absehbarer Zeit 
nicht eine noch größere Flucht aus dem 
Handwerk in die Industrie erleben möch-
ten, müssen die handelnden Personen die 
Gespräche so schnell wie möglich wieder-
aufnehmen und für die Beschäftigten und 
ihre Betriebe vernünftige Tarifverträge 
verhandeln und auch abschließen. Tarif-
verträge sind ein wichtiger Beitrag, um das 
Handwerk zu stärken.“ Das wirke sich dann 
auch auf den Ausbildungssektor positiv aus.

Die Krisenbewältigung der Handwerks-
kammer lobte Noll: „Die Ausbildungs-
zentren wurden entsprechend der Corona 
Verordnungen ausgestattet, so dass die 
überbetrieblichen Lehrunterweisungen in 
der üblichen Qualität präsent stattfi nden 
konnten. Die HwK hat hier engagiert und 
vorbildlich gehandelt.“

Weitere Informationen zur Vollversamm-
lung gibt die HwK-Pressestelle, Tel. 0261/ 
398-161, joerg.diester@hwk-koblenz.de

Grußwort zu Weihnachten und zum Jahreswechsel
Liebe Handwerkerinnen, 
liebe Handwerker!

Ein außergewöhnliches Jahr geht zu Ende. 
Ein Jahr, das uns sicher noch lange in Erin-
nerung bleiben wird. Gesellschaftlich, wirt-
schaftlich, politisch wie auch für jeden Ein-
zelnen privat geprägt von einer Pandemie, 
die weite Teile unseres Lebens verändert 
hat und auch weiterhin verändern wird. 
Hätten Sie es für möglich gehalten, dass 
die Weihnachts- und Neujahrsgrüße 2019 
für viel „Gesundheit und Glück“ auf so 
dramatische Weise ihre Bedeutung fi nden 
sollten? Wohl kaum. Und so hat uns diese 
Corona-Krise auch veranlasst, über einige 
Werte, die uns gewohnt-normal erschie-
nen, intensiver nachzudenken. Denn wie 
wichtig Gesundheit für uns alle im gemein-
schaftlichen Zusammenleben ist, mussten 
wir in den zurückliegenden Monaten auf 
ungewollte Weise erfahren.

Das gilt natürlich auch für die Wirt-
schaft und das handwerkliche Arbeiten. 
Mit Ausbruch der Corona-Pandemie im 
Frühjahr knickte der Konjunkturindex ein 
und die Hoffnungen auf rasche Erholung 
der Wirtschaftslage waren gedämpft. Nie-
mand wusste, welche Auswirkungen die 
Corona-Beschränkungen haben würden 
und wie sich ein solcher Lockdown auswir-
ken würde. Doch das Handwerk reagierte 
schnell, zielorientiert und mutig. Betriebe 
stellten ihre Abläufe und Produkte um, 

erkannten und besetzten Marktlücken. 
Gleichwohl möchten wir nicht vergessen, 
dass es einige Gewerke gab, die beson-
ders betroffen waren und sind. Stellver-
tretend nennen wir die Handwerke der 
Körperpfl ege und Gesundheit oder das 
Kunsthandwerk, aber auch die Nahrungs-
mittelgewerke. Komplette Schließungen, 
keine Ausstellungen und fehlende Veran-
staltungen sowie Verkaufsmöglichkeiten 
über mehrere Wochen waren eine starke 
Belastung, die es in dieser Form noch nicht 
gab, die so auch nicht zu erwarten waren. 
Besonders diesen Betrieben möchten wir 
danken für ihr Durchhaltevermögen, für 
ihre Kraft und auch den Optimismus. Denn 
ohne den geht es nicht. Das Handwerk hat 
sich in dieser Corona-Krise als stabilisie-
render Faktor präsentiert.

Die Zahl der bei uns eingetragenen Mit-
gliedsbetriebe ist 2020 sogar gestiegen, 
die jüngsten Konjunkturzahlen liegen nur 
knapp unter denen des Vorjahres. Wir, das 
handwerkliche Ehren- sowie Hauptamt 
im nördlichen Rheinland-Pfalz, haben al-
les getan, was wir zur Stärkung unserer 
Betriebe in diesem Corona-Jahr 2020 tun 
konnten – im engen Dialog mit unseren 
Partnern aus der Politik, im ständig aktu-
alisierten Austausch mit unseren Betrieben 
zu Corona-Richtlinien oder Programmen 
zur Wirtschaftsunterstützung. Die Reso-
nanz aus dem Handwerk darauf war gut 
und die Handwerkskammer erhielt viel 
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HANDWERK: Hauptgeschäftsführer Ralf Hellrich und Präsident Kurt Krautscheid blicken auf ein ereignisreiches Jahr zurück.

Ungewohnte Medien-Kulisse einer Vollversammlung zwischen Monitoren und Online-Klick: die 
Corona-Aufl agen ließen ein nur kleines Forum in den Räumen der Handwerkskammer Koblenz 
zu, während die meisten der insgesamt 48 Vollversammlungsmitglieder digital teilnahmen.

Lob für ihr Krisenmanagement, das sich 
an den Bedürfnissen des Handwerks, seiner 
Betriebe und Mitarbeiter orientierte. Es ist 
sicher kein Jahr, auf das wir unbeschwert 
und zufrieden zurückschauen können. 
Doch wenn wir über die positiven Begleit-
faktoren sprechen, können und dürfen wir 
die enge Solidarität zwischen Kammer und 
Betrieben, zwischen Betrieben und Kunden 
herausstellen, die technologischen Sprünge 
in vielen Bereichen – Stichwort Digitalisie-
rung – oder auch den Imagegewinn, den 
das Handwerk durch die Öffentlichkeit in 
dieser Krise deutlich erfahren hat. 

Handwerkliche Leistungen waren und 
sind stark gefragt, Werte wie Verlässlichkeit 

in der Versorgung, Regionalität und Nach-
haltigkeit haben an Bedeutung gewonnen.

Wir wünschen Ihnen allen auch in die-
sem Jahr zu Weihnachten und für das neue 
Jahr alles Gute, Gesundheit und Glück. Las-
sen Sie uns über diese Werte ruhig einen 
Augenblick länger nachdenken und inne-
halten – weil sie eben nicht selbstverständ-
lich sind!

Ganz herzlich und bleiben 
Sie gesund!

Präsident Kurt Krautscheid und 
Hauptgeschäftsführer Ralf Hellrich 

Kammerpräsident Kurt Krautscheid (l.) und Hauptgeschäftsführer Ralf Hellrich (r.).
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Schau mir in die Augen
FORTBILDUNG:  Erste Abschlussprüfung zum Optometrist im Augenoptikerhandwerk an der Optonia.

D
as weltberühmte Film-Zitat 
aus „Casablanca“ nehmen 
die Optometristen an der 
privaten Fachschule für 

Augenoptik und Optometrie „Op-
tonia“ in Diez wörtlich: sie schauen 
ihrem Gegenüber in die Augen, ganz 
tief sogar und sehr gründlich! Denn 
was die sieben Augenoptikermeister 
nach einem Jahr Kursdauer zum 
Optometrist (HwK) fachlich beherr-
schen müssen, ist umfangreich und 
schließt Spezialwissen ein, das sich 
mit dem Auge und dessen Sehfähig-
keit verbindet. Erstmals überhaupt 
fand bei der HwK Koblenz nun 
eine Abschlussprüfung dieser neuen 
Fortbildungsmaßnahme statt.

Sie wurde in Zusammenarbeit 
zwischen Handwerkskammam-
mer (HwK) Koblenz und Opto-
nia entwickelt. „Das Programm 
ist anspruchsvoll“, geht Alexan-
dra Schmidt auf die Inhalte der 
410 Unterrichtseinheiten ein, die 
sich für die Teilnehmer über ein 
Jahr verteilen. Schmidt gehört 
zum Schulleitungsteam, ist selber 
Augenoptiker-Meisterin wie auch 
Hörgeräteakustiker-Meisterin und 
Fachdozentin. „Wir vermitteln Spe-
zialwissen zu Anatomie, Pathologie 
oder Physiologie des Auges. Das 
schließt auch Hintergrundwissen 
ein zur Wechselwirkung körperli-
cher Erkrankungen auf das Auge, 
die Funktionsweise des Körpers 
insgesamt. Ebenso wird auf die 
Wirkung von Medikamenten auf 

410 Unterrichtseinheiten bieten ein anspruchsvolles Programm für alle Teilneh-
mer der Fortbildungspremiere.

das Auge eingegangen.“ Das alles, 
so Schmidt, ist „relativ medizinisch. 
Die Fortbildungsprüfung befähigt 
aber nicht zur Vornahme von Dia-
gnosen und Therapien von patho-
logischen Veränderungen am Auge. 
Wir ersetzen damit also nicht den 
Augenarzt, sondern helfen über ein 
Screening und Vorsorgemaßnah-
men, frühzeitig mögliche Probleme 
zu erkennen, damit der Kunde eine 
ärztliche Untersuchung und Be-
handlung rechtzeitig einleitet.“

Ein spannendes wie weitreichen-
des Thema, das an Meisterabsol-
venten im Augenoptikerhandwerk 
vermittelt wird. Die, die sich dieser 

Weihnachtsgrüße vom 
Handwerk 
REGIONAL:  „Gerüst-Baum“ sendet weithin sichtbare Weihnachtsbotschaft.

Auf fast 15 Meter Höhe und sie-
ben Tonnen Gewicht kommt der 
Weihnachtsgruß des Gerüstbau-
unternehmens Schwalb aus Rans-
bach-Baumbach. Für die Montage 
der insgesamt 500 Einzelteile auf 
dem Gelände des Westerwälder 
Familienunternehmens haben drei 
Mitarbeiter zwei Tage benötigt. 
Die verwendeten Gerüstrohre lose 
aneinander gelegt würde sich eine 
Länge von rund 700 Metern erge-
ben. Beleuchtet wird der „Gerüst-
Baum“ ganz zünftig im Sinne des 
Handwerks mit 36 Bauleuchten, 
wie sie normalerweise an Baustel-
lensicherungen oder auf Leitbaken 
im Straßenverkehr eingesetzt wer-
den. 

Die Botschaft der Handwerker 
des 1969 gegründeten Betriebs: 
wenn auch Weihnachten in diesem 
Jahr anders und etwas zurückhal-
tender ausfallen wird als gewohnt, 
gibt es auch festliche Premieren. 
Denn auf die Idee, einen solchen 
Weihnachtsgruß aufzubauen, sind 
die 19 Mitarbeiter um Chef Mi-
chael Schwalb in diesem Jahr erst-
mals gekommen - auch, weil sie 
gerade jetzt in Corona-Zeiten mit 
einer frohen Botschaft grüßen wol-
len – weithin sichtbar und hand-
werklich grundsolide. Frohe Weih-
nachten! Fo
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Herausforderung stellen, kommen 
aus mehreren Bundesländern.

Einer von ihnen ist Daniel Dewes 
aus Konz bei Trier. Der 26-Jährige 
hat 2014 seine Meisterprüfung 
an der Optonia bestanden und 
ist nun für die Fortbildung zum 
Optometrist nach Diez zurückge-
kehrt. Nach einjähriger Vorberei-
tung stellt er sich der dreistündigen 
praktischen Abschlussprüfung und 
schaut nicht nur einmal ganz tief in 
die Augen…. „Es geht uns um die 
Befähigung insbesondere bei der 
Prävention und Therapie von Stö-
rungen des ein- und beidäugigen 
Sehens, bei Augenstellungsfehlern, 

Sehschwächen und Augenzittern 
mitzuwirken“, erklärt Sieglinde 
Straeten von der HwK die inhalt-
liche Ausrichtung. Zusammen mit 
der „Optonia“ wurde die Fortbil-
dungsmaßnahme wie auch die 
Prüfungsinhalte geplant, die sich 
in einen fachpraktischen und ei-
nen fachtheoretischen Teil gliedert. 
Die Durchführung verschiedener 
optometrischer Messungen zählt 
ebenso dazu wie ein Fachgespräch. 
Es geht um die Prüfung des Auge-
ninnendrucks, des Kontrast- oder 
Farbsehens oder auch des Augen-
hintergrundes mit verschiedenen 
Methoden der Ophthalmoskopie.

Die Mischung aus handwerkli-
chem Arbeiten mit Geräten der Me-
dizintechnik und der unmittelbare 
Kundenkontakt machen den Reiz 
dieser Fortbildungsmaßnahme aus. 
Dass die sieben Absolventen als gut 
ausgebildete Fachkräfte auch ihre 
Karrierechancen verbessern und 
über wichtiges Zusatzwissen verfü-
gen, ist ein angenehmer wie lang-
fristiger Begleiteffekt. Die nächste 
Fortbildung zum Optometrist ist 
für Mai 2021 geplant. 

Weitere Informationen sowie 
Anmeldung  bei Sieglinde Stra-
eten (HwK-Fortbildung): 0261/ 
398-321, sieglinde.straeten@
hwk-koblenz.de oder direkt bei: 
Optonia, private Fachschule für 
Augenoptik und Optometrie; Tel. 
06432/936676-0; E-Mail: info@op-
tonia.de.
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Erfolgreich auf Bundesebene 
PLW: Sieben „Top 3“ Platzierungen beim 
Leistungswettbewerb des Deutschen Handwerks.

In diesem Jahr konnten trotz der 
Pandemie einige Wettbewerbe im 
Rahmen des Praktischen Leistungs-
wettbewerb des Deutschen Hand-
werks durchgeführt werden. Bisher 
14 Landessieger traten aus dem 
Kammerbezirk Koblenz an,. Und 
das mit Erfolg! Fünf Wettbewerbe  
sind auf 2021 verschoben. 
Zwei Erstplatzierte, drei Zweitplat-
zierte sowie zwei dritte Bundes-
sieger kommen in diesem Jahr aus 
dem Kammerbezirk Koblenz. Erste 
Bundessieger sind: Feinwerkme-
chaniker Florian Gros, Rennerod 
(Ausbildungsbetrieb Wasserstra-
ßen- und Schifffahrtsamt Kob-
lenz) sowie Graveur mit Schwer-
punkt Reliefgraviertechnik Cons-
tantin Pfeiffer aus Idar-Oberstein
(Reischauer GmbH, Fischbach). 
Zweitplatzierte Bundessieger sind 

Elektroniker mit Fachrichtung Au-
tomatisierungstechnik Tobias Strö-
der aus Mogendorf (Jonas Schalt-
anlagenbau GmbH, Siershahn), 
Keramiker Josip Dubravac aus Wir-
ges (Schilz GmbH, Höhr-Grenz-
hausen) sowie Textilreiniger Leon 
Schäfer aus Wallertheim (Kreuz-
nacher Zentralwäscherei GmbH 
& Co. Mietwäsche KG, Bad Kreuz-
nach). Dritte Bundessieger sind Fri-
seurin Eva Ender aus Argenschwang 
(Claudia Schiller, Bad Kreuznach) 
sowie Mechaniker für Reifen- und 
Vulkanisationstechnik, Fachrich-
tung Reifen- und Fahrwerktechnik 
Manuel del Moral Matias  aus Bad 
Breisig (Reifen Kotinsky GmbH & 
Co. KG, Andernach).
Informationen unter Telefon 
0261/398-361, manuela.herz-
mann@hwk-koblenz.de.
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Er ist Deutschlands bester Feinwerkmechaniker: Florian Gros aus Rennerod.

Sie waren in einer Meisterklasse, ha-
ben vor 50 Jahren gemeinsam ihre 
Meisterbriefe im Kfz-Handwerk ent-
gegen genommen und feiern seit-
dem jährlicheinmal diesen wichtigen 
Teil ihrer handwerklichen wie auch 
persönlichen Vergangenheit: Klaus-
Peter Eckes, Edwin Klein, Johannes 
Wilhelm Krieg, Ernst-Otto Kusse-
row, Helmut Schneider und Werner 
Heinrich Töppe. Nach einem halben 
Jahrhundert gab es nun für die „Alt-
meistertraditionsrunde“ den Golde-
nen Meisterbrief aus Händen von 
Kammerpräsident Kurt Krautscheid 
(2.v.l.) und Hauptgeschäftsführer Ralf 
Hellrich (links).


